3. 


Breslauer fireishl att. 


Sechszehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 3. Februar 1849. 


Bekanntmachungen. 


Die Wahl der 2 Abgeordneten fuͤr die zweite Kammer, die der Theil der 
Stadt Breslau, welcher mit dem Landkreiſe Breslau vereiniget iſt, (Amts⸗ 
blatt 1848 Seite 557) zu waͤhlen hat, findet den 8. Februar 
a. c. Vormittags 9 Uhr in dem Saal des Liebichſchen 
Kaffeehauſes, Gartenſtraße hier, ſtatt, welches ich neben den, 
den Herrn Wahlmaͤnnern zugegangenen, ſpeciellen Einladungen hiermit 
veroͤffentliche. N 8 
Breslau, den 30. Januar 1849. 
Koͤnigl. Landrath und Wahl⸗Kommiſſarius 


Graf Königsdorff. 


Die Orts⸗Gerichte des Kreiſes welſe ich hierdurch an, mit der Anfertigung der alphabetiſchen Liſten der 

Militairpflichtigen pro 1849 ſofort vorzugehn. Die Formulare dazu koͤnnen in der Buchdruckerei bei 
Lucas (Schuhbruͤcke in der Schildkroͤte) gegen gleich baare Bezahlung empfangen werden. 

In den Liſten werden alle, in dem Zeitraum vom 1. Januar 1825 bis ult. December 1829 
am Orte geborenen, ſowie alle 1 en welche in dem gedachten —— zwar an einem 
andern Orte geboren find, gegenwaͤrtig ſich jedoch im Kreiſe aufhalten, aufgenommen. 

Bei Anfertigung b Liſten find meine Verfügungen — 1. Juni 1842, Kreisbl. pro 1842 
Stuck 23, und vom 3. Mai 1843 Stuͤck 18, genau zu beachten. 

Die Belfügung der, auf die Militaitderpflichtung der einzelnen Individuen Bezug habenden 

Papiere erfolgt hiewiederum. Der Name des Vaters, oder wenn dieſer tod, der Mutter, und in die⸗ 
ſem Falle auch der Familien⸗Name derſelben, ſowie der gegenwärtige Aufenthalts Ort muß mit ber 
krößten Genauigkeit aufgenommen werden. Beſondere Aufmerkſamkeit IR auch auf die Aus fükung det 


| 


24 
1 


Rubrik 6 zu verwenden. Zu dem Ende find die Liſten am Schluſſe von den Orts⸗Geiſtlichen ausdrück⸗ 
lich dahin zu beſcheinigen, daß der Tag der Geburt uberall richtig eingetragen, auch keines der in dem 
mehrgedachten Zeitraum am Orte geborenen männlichen Individuen weggelaſſen iſt. — Auswärts Br: 
borene muͤſſen Geburtsſcheine zu den Liſten beſchaffen. Es find überhaupt auf jede Seite nur 10 Na⸗ 
tionale zu ſchreiben, und diejenigen Schiffer, welche ſich am 14. Februar o. ſchon geſtellt haben, und 
bereits gemuſtert find, in den betreffenden Liſten gar nicht mehr mit aufzunehmen. 

Die Einreichung der Liſten nebſt Belägen, erfolgt allerfpäteftens bis zum 15. Februar o. 
und werde ich die an dieſem Tage noch fehlenden Liſten ohne Weiteres durch Strafboten einholen laf- 
fen. Solche Kanteniſten, welche bereits mit dem Verluſte der National⸗Kokarde beſtraft find, find mir 
neben deren Aufnahme in die Haupt⸗Liſten, gleichfalls bis zum gedachten Termine mit Angabe des Er⸗ 
kenntniſſes, noch beſonders namhaft zu machen, und erwarte ich, daß hierin namentlich die Orts ⸗Ge⸗ 
richte ſehr aufmerkſam fein werden, um fpäteren weitlaͤuftigen Correſpondenzen zu begegnen. 

Sollte Einer oder der Andere der Geſtellungspflichtigen feinen Geſtellungs⸗Schein verloren ha⸗ 
ben, fo iſt mir davon unter Angabe des Ortes, wo er fi das letzte Mal geſtellt hat, ſofort befondere 
Anzeige zu machen, damit das Nöthige bei Zeiten hier recherchirt werden kann. 

Alle Geſtellungs⸗Scheine müffen beiliegen, damit bei der Anfertigung der alphabetiſchen Lifte 
eine vollftändige Ueberſicht vorhanden iſt. b 

Breslau den 30. Januar 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Die Nachts Patrouillen betreffend. 


Die vorkommenden vermehrten Diebſtaͤhle zur Nachtzeit ſcheinen ihren Grund darin zu haben, daß die 
8 doch nicht fo durchgeführt werden, wie es das eigene Intereſſe der Kreisbewohnet 
noͤthig macht. . 

Die Dorfwägter, zum Theil alte und schwache Individuen reihen unbedingt nicht aus, wäh. 
tend der Nacht dem Orte den noͤthigen Schutz zu gewähren, und iſt es äußerſt nöchig, daß eine An⸗ 
zahl Ortsbewohner die Patrouillen im Dorfe, und um das Dorf uͤbernimmt, und nach Mitternacht ſich 
mit einer gleichen Anzahl Bewohner abloͤſt. Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Dorfterichte des Kreiſes 
werden deshalb bald die erforderliche ſpecielle Beſtimmunz am Orte zu treffen haben. 

Breslau, den 31. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Denjenigen Wahlbezirken des Kreiſes Breslau, welche gegen die Gültigkeit des Wahlgeſchaͤftes am 22. 
d. M. Proteſt erhoben haben, eroͤffne ich, daß die Proteſte nach 9 22 und 23 des Wahlregle ments 
vom 8. December a. pr. nur der Abgeordneten⸗Wahlverſammluntz der Wahlmaͤnner am 5. Februar 
. 6, zur Entſcheldung vorgelegt werden koͤnnen. £ 

Breslau den 31. Januar 1849, Kgl. Landrath und Wahlcommiffarius Graf Köͤnigsdorff. 
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Diejenigen Kreiseinſaſſen, welche beabſichtigen, im laufenden Jahre einen Hengſt als Beſchäler aufzu⸗ 
ſtelen, wollen ſolchen den 7. Februar a. o., Vormittags 10 Uhr vor das Königl, Landraths⸗ 
Amt zur vorſchriftsmaͤßigen Koͤhrung aufſtellen, und das Nationale des Hengſtes mitbringen. Gpätere 
Anmeldungen koͤnnen keine Beruͤckſichtigung finden, 

Breslau, den 31. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Anfenthaltsermitte lungen. 


Ge iſt mit zu wiſſen nöthig, ob die geſchledene Nickel, verwitwete Hürbler, deren Mann in Waſſer⸗ 
lentſch Ende des Jahres 1840 oder zu Anfang des Jabrts 1841 verſtorben, woſelbſt derſelbe auf dem 
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Dominio als Schaffer diente, noch im Kreiſe Breslau lebt. Wenn dies der Fall iſt, erwarte ich von 
der betreffenden Commune baldige Anzeige. 
Breslau, den 26. Januar 1849. Aos'nigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Der bei dem Freiſtellenbeſitzer und ehemaligen Gerichts ⸗Scholzen Johann Friedrich Hühner zu Cofel 
zum Neujahr a, c. in Dienſt getretene Dienſiknecht Johann Riedel hat am 22. d. M. ohngefähe 
früh ½5 Uhr feinen Dienft heimlich verlaſſen, und iſt eines begangenen Diebſtahls bei feinem Brot⸗ 
herrn dringend verdächtig. Sollte p. Riedel ſich im Kreife anderweit vermiethet haben, oder betroffen 
werden, hat die betreffende Drts-Behörde denſelben an das hieſige Koͤnigl. Rent⸗Amt, qua Orts⸗Poli⸗ 
di- Behoͤrde von Coſel abzuliefern. 

Breslau den 26. Januar 1849. Königl. Landrath, Graf Königsborff. 


Angebaltene Sache n. 


Der chemalige Tiſchlerlehrling, jetzt Tagearbeiter Carl Friedrſch Wühelm Noack, 18 Jahr alt, von 
bier, wurde am 18. d. M. früh in der 5. Stunde an der Strehlener Thor⸗Expedition mit einem 
Sack, in welchem ſich 1 Deckbett mit klaus und weiß⸗geblumtem Weberzug, 1 Betttuch, 1 altes Stück 
Bett mit ſehr ſchadhaftem faft farbloſem Ueberzuge, 1 alte kattunene Weſte befanden, angehalten, da 
Noack ſich uber den rechtmaͤßigen Befig nicht ausweiſen konnte, und vorgab, er ſei am 17. d. M. 
detteln gegangen, habe gegen Abend in Rothfürben einen Mann getroffen, welcher ſich für den Nagel⸗ 
ſchmidtzeſellen Schumann ausgegeben, und der ihm die qu. Sachen zum Tragen gegeben, Schumann 
babe aber bei der Beſchlagnahme der Sachen die Flucht ergriffen. 
Sollten die Sachen im Kreiſe etwa geſtohlen ſein, erwarte ich von dem Beſtohlenen daldige 
Anzeige. Die Sachen befinden ſich im Verwahrſam des hiefigen Königl. Polizel⸗Präſidil. 
Breslau, den 31. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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5 f Straßen raub. 
Am 18. d. M. des Abende gegen 10 uhr wurden dem Fuhrmann Fitzke von Heinrichau und der 
Botenfrau Halbſcheffel von Strehlen, auf der Chauſſee nach Strehlen zwischen Lamsfeld und Thaust 
don 6 Mann nachbenannte Sachen geftohlen: 
205 ZH. boar in ½ und /, 1 Hut Zucker, 1 Packet Kafte, 3 kleine Käſichens, 1 Packt 
Wolle im Werthe von 13 5, 3 RR Side aus den Handlungen Wirth, Schulz, für Ham 
don Schönborn, Herrn Paſtor Böhmer und Herm Kreis⸗Phyſieus Dr. Rohnſtock zu Stiehlen, u 
dee Batiſt⸗Taſchentuch (geſtickt), 2 Pfund Caviar, 1 Krauſe Sardellen, 2 Stück Aepfelſinen . * 
tronen, 2 Pfund bunte Baumwolle gekauft von Ritter, 7 Tbl. 20 Sgr. in / und "/aor 3 es 
Buͤchſe, 1 Paͤckchen weiß und ſchwarzen Zwirn, 2 Stuͤck Kummethaken, 1 Bruftaſche . 
Schiefer, worin Notizen, Rechnungen und Quittungen, 1 weiß ⸗leinenes Saͤckchen mit 2 > * 
die Johanna bei Ehrlich, 1 Bernſtein-Broche, 1 meiß-ladirtes Uhrgehäufe, 1 ieh Ben re 
wolle, gegen 60 Ellen Tülſtreifen, 1 Dutzend Glace t⸗Handſchuh, J Pfund Perlthet, Pfund Seife 
(3 Pfund weiße, 3 Pfund ſchworze), 1 Schachtel mit Hauden. f 


Unter ben Dieben, welche den Diebſtahl gewaltſam vonführten, ſoll namentlich einer geweſen 
fein, welcher einen großen Bart und eine Me: mit rothem 9 gehabt hat. Die Gtrafenräuber 
bieben vor Ausführung des Diebflahls die beiden Obengenannten auf die Köpfe, und einer vom den 
Dieben fegte dem Figzke ein Piſtol auf die Bruſt, mit der Drohung, ihn zu erſchiehen, fals derfelbe 
einen Laut nur thun würde. ä r 


Die Orts⸗Polizei⸗Behs den und die Dorfgerichte des Kreiſts veranlaffe ich, uuf biefe gefähtli- 
chen Diebe zu vigiliren. x 
Breslau den 31. Januar 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die bſtahl. 

In der Nacht vom 29, zum 30. Januar a. c. wurden mittelſt gewaltſamen Einbruches in das Stall: 

Gibaͤude dem Bauergutsbsfiger Chriftian Virtel zu Graͤbſchen 13 weiße Gaͤnſe, 1 weiße mit grauem 
Kopfe, 6 grau: und ſchwarz⸗geſcheckte Enten und 1 gelbe Ente geſtohlen. 

Breslau den 1. Februar 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnjgsdorff. 


In ſerate. 


In jüngfter Zeit find dem Dominial⸗Schaͤfer Hartmann zu Gallowitz nachſtehende Gegen⸗ 
ſtaͤnde aus ſeiner Wohnſtube, und zwar aus einem verſchloſſenen Schrank entwendet worden: 
1. Eine Erbſenkette von Ducaten⸗Gold, im Werth von 33 Thl., 
2. Zwei Ohrgehenke, Reifen mit Körbchen verſehen, ebenfalls von Ducaten-Gold, 
im Werthe von 6 Thl., a 
3. Ein Kreuz von Dukaten Gold, im Werthe von 8 Thl. 


Schönes Schmiede ⸗Eiſen 

beſtehend in Radereifen, Bandeiſen, eiſernen Axen, Wagenfedern, Wogentritte, Schrauben, Schrauben⸗ 
muttern und ſonſtige Beſchlaͤge von alten Wagen, ſowie auch alten Stahl verkauft billigit die Alt⸗Eiſen⸗ 
Handlung von f 0 J. Müller, : 

Reuſche Straße Nr. 38 (3 Thürme), im Hofe rechts. 

N. S. Auch werden daſelbſt alte unbrauchbare Wagen gekauft. D. O. 

j Ber dem unterzeichneten Dominio find 17 Stuͤck junge feinwollige Sprungböde zu billigen 
Preiſen zum Verkauf geſtellt, für Geſundheit der Heerde wird garantirt. Zuzleich ſtehen bei der 
Dominial⸗Ziegelei 100,000 Mauer⸗Ziegeln, fo wie 90,000 Flachwerke und 8 Schock Korbmacher⸗ 
Ruthen zum Verkauf. 

Pleiſchwitz den 16. Januar 1849. Das Dominium. Menzel, Beamter. 

Dienſtag den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, findet im Hofe zu Klein Maſſelwitz der Ver⸗ 


kauf von einer Patthie birkenem Schürrholz ſtatt. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß ebendaſelbſt 
45 Schock Korbmacder-Ruthen zum Verkauf liegen. 


Raps: und Leinkuchen, friſch gebrannter Maurer- und Stucaturs, ſowie Duͤngergyps ſind ſtets 
in allen beliebigen Quantitäten vorräthig, Ohlauer Straße Nr. 8. 


Moris Werther. 


. ͤ ͤ Bess BER RE ² BEE —— 
200,000 Maustziegein, 100,000 Flachwerke, 2000 Etr. weiße Runkelrüben verkauft das 
Freigut Klein Gandau. g 


Eine alte, zweitennige Scheuer mit Schoben gedeckt, das Holz noch recht gut, hat zum fofors 
tigen Verkauf das Wirthſchafts⸗-Amt zu Neuen, Breslauer Kreis. 


i 3 Mühifteine, 4 breit, 11“ hoch, 300 Schock gute Krap⸗ und Roͤthe⸗, wie auch 300 Schock 
Noͤthe⸗Wurzel⸗ ober Kortoffel⸗Sͤͤcke, find zu verkaufen Karlsſtraße Nr. 46. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


